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I. Leben 
 
Nikolaus Cryfftz (Krebs) wurde im Jahr 1401 in Kues an der Mosel als Sohn des reichen 
Schifffahrtsunternehmers, (Wein-) Händlers und Geldverleihers Hennen Cryfftz und der Ka-
tharina Roemer geboren. Er sollte sich nach seinem Geburtsort Nikolaus von Kues (Nikolaus 
Cancer de Coeße, Niclas von Cuße, Nicolaus de Cusa, Nicolaus Cusanus) nennen. Über die 
Kindheit und Jugendzeit unseres Protagonisten ist nichts bekannt; die historische Forschung 
nimmt an, dass Nikolaus schon früh von der religiösen Bewegung der devotio moderna be-
einflusst worden war. Erst mit dem Studium in Heidelberg (artes liberales und via moderna) 
und Padua (Kirchenrecht) sowie Nikolaus' Abschluss als doctor decretorum (1416-1423) 
betreten wir sicheren Boden. Der Aufenthalt in Padua sollte Nikolaus mit dem italienischen 
Humanismus bekannt machen. Ab dem Jahr 1425 hielt sich der Kusaner wieder an der Mo-
sel auf, wo er beim Trierer Erzbischof als Kirchenjurist Anstellung fand. Als Doktor des kano-
nischen Rechts beschäftigte sich Nikolaus von Kues u.a. mit Zollfragen und Zehntstreitigkei-
ten oder trat im auf Deutsch niedergeschriebenen Bernkasteler Hochgerichtsweistum des 
Trierer Elekten Ulrich von Manderscheid (1430-1436) vom 21. August 1432 als Zeuge auf.  
Das Weistum von 1432 fällt in die Zeit des Trierer Bischofschismas. Der erwählte Bischof 
Ulrich von Manderscheid wurde von Papst Martin V. (1417-1431) nicht anerkannt und suchte 
beim Konzil von Basel (1431-1449) Zustimmung. Sachwalter Ulrichs am Basler Konzil wurde 
Nikolaus von Kues. Doch schlossen sich letztlich die Konzilsteilnehmer in Sachen des Trierer 
Schismas der Entscheidung des Papstes an und votierten gegen Ulrich von Manderscheid 
(1432). In der Folge arrangierte sich Nikolaus mit dem nun allgemein anerkannten Trierer 
Erzbischof Hraban von Helmstedt (1430-1439). Dass zudem der Kusaner als Rechtsgelehr-
ter umworben war, zeigen die zwei Angebote der damals neu gegründeten Universität Lö-
wen, ihn als Professor für kanonisches Recht zu gewinnen. Parallel zu seiner Tätigkeit als 
Jurist studierte Nikolaus von Kues seit 1425 in Köln Theologie und Philosophie, allerdings 
ohne Abschluss. Ausfluss der erworbenen theologischen Bildung war sicher seine um 1430 
begonnene Predigttätigkeit, der er sich mit Engagement widmete.  
Noch 1435 war Nikolaus allerdings nur Diakon; erst später, aber zu einem uns unbekannten 
Zeitpunkt erwarb er die höheren Weihen und wurde Priester (1435/36). Dabei verfügte er als 
wirtschaftliche Grundlage seiner Rechts- und kirchlichen Tätigkeit über eine Anzahl von 
Pfründen, die ihm bei seiner wohl eher bescheidenen Lebensweise ein notwendiges Ein-
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kommen sicherten, die ihn nichtsdestoweniger gerade in späteren Jahren dazu verleiteten, 
Präbenden anzuhäufen oder seine Verwandten mit Pfründen zu versorgen.  
Nikolaus von Kues, dessen Denken nicht zuletzt durch sein Studium in Köln von dem Ge-
danken der concordantia („Übereinstimmung“) geprägt war, wurde zunächst zu einem über-
zeugten Anhänger des Konzils, das er in rechtlichen Fragen beriet und für das er als Ge-
sandter und Konzilsrichter tätig wurde. Seine Gedanken und damals verfassten schriftlichen 
Ausführungen kreisten etwa um das Problem der Hussiten in Böhmen, die Überordnung des 
Konzils über den Papst oder die Kirchenreform. Anlässlich der Absetzung Papst Eugens IV. 
(1431-1447) durch eine Mehrheit im Konzil schloss sich Nikolaus von Kues der Konzilsmin-
derheit an (1436/37); Letztere ordnete sich Papst und römischer Kurie unter. Nikolaus von 
Kues war 1437 im Auftrag der Konzilsminderheit als Gesandter beim byzantinischen Kaiser 
Johannes VIII. (1425-1428) in Konstantinopel tätig; Zweck der Reise waren Verhandlungen 
um die Kirchenunion, die dann wirklich 1438/39 zustande kam und – kaum mit Leben erfüllt – 
das west-östliche Schisma von 1054 beenden sollte.  
Als Anhänger Papst Eugens IV., der er nunmehr war, wandte sich Nikolaus von Kues gegen 
den vom Konzil gewählten Gegenpapst Felix V. (1439-1449), Herzog Amadeus VIII. von Sa-
voyen (1391/1417-1434). Der Überwindung des Papstschismas diente im Auftrag Papst Eu-
gens IV. das Vorgehen des Nikolaus von Kues als „Herkules der Eugenianer“ in Diplomatie 
und Kirchenpolitik, etwa auf einem Mainzer Kongress (1441), auf einer Fürstenversammlung 
in Nürnberg (1442) oder bei einem Streitgespräch in Frankfurt (1442). Unterdessen hatte 
Papst Eugen nämlich das Basler Konzil nach Ferrara (dann Florenz und Rom, 1437-1445) 
verlegt. Dies geschah gegen den Widerstand der Basler Konzilsmehrheit, so dass nun Kir-
chenversammlungen in Basel und Ferrara tagten. Als Beauftragter (procurator, nuntius) 
Papst Eugens wurde Nikolaus päpstlicher Subdiakon (1443), später päpstlicher Legat de 
latere (1446). Als Legat konnte er dann die allgemeine Anerkennung „seines“ Papstes in 
Deutschland durchsetzen. Zunächst Kardinal in petto (1446), wurde der Kusaner schließlich 
1451 von Papst Nikolaus V. (1447-1455), dem Nachfolger Eugens, zum Kardinal ernannt; 
Titelkirche des Kardinalpriesters Nikolaus von Kues war das römische Gotteshaus St. Peter 
in Ketten (basilica sancti Petri ad vincula).  
Zuvor, an Heiligabend 1450, wurde der Kirchenmann apostolischer Legat für Deutschland, 
Böhmen und die angrenzenden Länder, um den Jubiläumsablass zu verkünden – das Jahr 
1450 war ein kirchlich-päpstliches Jubeljahr (Heiliges Jahr) gewesen – und Maßnahmen zur 
Kirchenreform in Angriff zu nehmen. Nikolaus von Kues befand sich ab Jahresbeginn 1451 
auf seiner durchaus erfolgreichen Legationsreise in den Ländern nördlich der Alpen. Für den 
Kardinal stand dabei die seelsorgerische Tätigkeit im Vordergrund, die sich vor allem in sei-
nen Predigten, aber auch in der Vergabe von Ablässen äußerte. Zentrales Anliegen war dem 
Legaten eine Reform der Kirche: Die von ihm erlassenen Dekrete betrafen das Konkubinat 
und die Missstände bei der Pfründenvergabe, Reformen innerhalb der Orden und (Frauen-) 
Klöster sowie die Gottesdienstliturgie; auch ein Dekret gegen die Juden gehört hierher. Über 
Österreich und Bayern ging die Legationsreise nach Sachsen und in die Niederlande, dann 
bis an die Mosel, schließlich an den Niederrhein, wo Nikolaus von Kues zu Weihnachten 
1451 in Köln weilte. Weitere Stationen des Nikolaus von Kues auf dessen Legationsreise 
waren dann im Herzogtum Brabant Brüssel und Löwen, dann Maastricht und wiederum Aa-
chen, schließlich Ende Februar und Anfang März 1452 nochmals Köln. Für Nikolaus von 
Kues war danach Frankfurt eine weitere, wenn auch bedeutende Zwischenstation. In der 
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Folgezeit hielt sich der Kardinal in Süddeutschland auf, dann – im April 1452, als Ausgang 
der Legationsreise – in seinem Bistum Brixen.  
Nikolaus von Kues war im Jahr 1450 nämlich zudem vom Papst als Bischof von und Lan-
desherr des Bistums Brixen eingesetzt worden. Als geistlicher Reichsfürst übte er auch welt-
liche Macht im Bistum aus, befand sich aber dabei in scharfem Gegensatz zum Domkapitel 
und zum habsburgischen Herzog Sigismund von Tirol (1439-1490). Trotz dieser schlechten 
Voraussetzungen bemühte sich der Kusaner gerade auch im Bistum Brixen um die Kirchen-
reform; Seelsorge und Visitationen standen im Vordergrund seiner Maßnahmen. Nach einem 
vom Tiroler Herzog inszenierten Überfall auf den Bischof (1457) und der „Schlacht“ bei 
Enneberg (1458) verließ Nikolaus von Kues im Jahr 1459 sein Bistum, gleichsam abberufen 
von Papst Pius II. (1458-1464), der den Kusaner zu seinem Generalvikar machte. Der Kon-
flikt zwischen Nikolaus von Kues und Herzog Sigismund um das Bistum Brixen sollte sich 
dann nochmals verschärfen (Fehdebrief des Herzogs, zwischenzeitliche Gefangennahme 
des zurückgekehrten Bischofs, Exkommunikation Sigismunds und päpstliches Interdikt ge-
gen Tirol 1460). Erst im Juni 1464 kam es zu einem Kompromiss: Nikolaus von Kues über-
ließ das Bistum einem Stellvertreter.  
Seit 1459 war Kardinal Nikolaus von Kues Generalvikar für Rom und den Kirchenstaat, da-
neben päpstlicher Legat auf deutschen Provinzialsynoden. Als enger Vertrauter des huma-
nistisch gesinnten Papstes Pius II. bereitete der Kusaner eine letztlich nicht durchgeführte 
Reform des römischen Klerus vor und unterstützte den pontifex maximus in dessen Kreuz-
zugsplänen. Indes starb Papst Pius II. in der Nacht vom 14. zum 15. August 1464, und das 
Kreuzzugsunternehmen gegen die Türken wurde ausgesetzt. Zuvor, am 11. August 1464, 
war Nikolaus von Kues in Todi gestorben. Dieser hatte am 6. August sein Testament ge-
macht, mit dem er besonders seine im Jahr 1458 ins Leben gerufene Stiftung des St.-
Nikolaus-Hospitals in Kues bedachte. Begraben liegt der Kardinal in seiner römischen Titel-
kirche St. Peter in Ketten (Grabmal im linken Seitenschiff des Gotteshauses), sein Herz wur-
de aber zum Hospital nach Kues gebracht. 
 
 
 

II. Schriften 
 
Völlig erschließt sich uns aber Nikolaus von Kues erst durch seine Werke, Schriften philoso-
phischen, theologischen oder auch mathematischen Inhalts, die u.a. die Beziehungen zwi-
schen Gott und der Welt, die Reform von Kirche und Staat, Infinitesimalrechnung, Chronolo-
gie oder eine „Sichtung“ des Korans behandeln. Nikolaus von Kues war mithin Gelehrter, 
Politiker und Kirchenmann. Er steht damit für das Jahrhundert, in dem er lebte, für die Welt 
des ausgehenden Mittelalters und der Renaissance.  
Zunächst entwickelte Nikolaus von Kues als Teilnehmer am Basler Konzil seine kirchenpoli-
tischen Ideen zur concordantia („Konsens, Übereinstimmung“) in Kirche und Reich. Papst, 
Kardinalskollegium und Konzil repräsentieren danach die Amtskirche mit ihrer universitas 
fidelium („Gesamtheit der Gläubigen“), einem allgemeinen Konzil (der Bischöfe) kommt der 
Vorrang über den päpstlichen Primat zu. Mit Ekklesiologie, Konziliarismus und Reichsreform 
beschäftigte sich Nikolaus‘ Schrift De concordantia catholica (1433), mit dem Vorrang des 
Konzils die kleinere Arbeit De maioritate auctoris sacrorum conciliorum supra auctoritatem 
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papae (1433). In De auctoritate praesidendi in concilio generali (1433) spricht sich der Kir-
chenmann für einen päpstlichen Legaten als Konzilsvorsitzenden aus, seine Schrift De usu 
communionis („Gegen den Irrtum der Hussiten“, 1433/34) steht in Zusammenhang mit den 
konziliaren Bemühungen um einen Frieden mit den böhmischen Hussiten. Weitere Abhand-
lungen des Kusaners haben zum Inhalt den Zeitpunkt des Jüngsten Gerichts (Tractatulus de 
modo habilitandi ingenium ad discursum in dubiis, 1436; Libellus inquisitionis veri et boni, 
1436) und – für das Konzil – die Verbesserung des damals schon längst aus dem Takt gera-
tenen christlich-julianischen Kalenders (De correctione kalendarii, 1436). 
Ungefähr seit 1430 trat Nikolaus von Kues auch als begeisterter und erfolgreicher Prediger in 
Erscheinung. Fast 300 Entwürfe zu seinen Predigten sind überliefert. Die Predigten sind ein 
wichtiges Zeugnis der Frömmigkeit ihres Verfassers und bieten einen Einblick in die 
kusanische Theologie und Seelsorge. 
Mit De docta ignorantia („Die belehrte Unwissenheit“, 1440) setzen die theologisch-
philosophischen Schriften des Nikolaus von Kues ein. Ins Zentrum seiner Überlegungen 
stellt der Kusaner den „Ineinsfall der Gegensätze“ (coincidentia oppositorum) des absolut 
größten Gottes mit dem eingeschränkt größten Universum durch Jesus Christus als Gott und 
Mensch; der unendliche Gott ist der Mittelpunkt eines (räumlich und zeitlich) unendlichen 
Universums, im Unendlichen heben sich die Gegensätze auf. Unwissenheit (Nichtwissen) ist 
daher die Grundlage, auf der sich das Erkennen Gottes vollzieht. Gegen die Kritik an seinen 
Gedankengängen verteidigte sich Nikolaus von Kues in der Apologia doctae ignorantiae 
(1449). 
In seiner mehr an der Philosophie ausgerichteten Schrift De coniecturis („Mutmaßungen“, 
1440/44) stellt Nikolaus von Kues dem Nichtwissen des Menschen dessen Mutmaßungen 
zur Seite. (Neu-) platonisch und auf der Grundlage der christlichen Glaubenswahrheit ver-
gleicht er menschliche Mutmaßungen und wirkliche Welt, menschlichen und göttlichen Geist. 
Auf De coniecturis folgten kleinere Schriften wie De Deo abscondito („Vom verborgenen 
Gott“, 1444/45) über die Gotteserkenntnis des Menschen, De quaerendo Deum („Vom Gott-
suchen“, 1444/45) über den „Aufstieg“ von der Erkenntnis der Sinne über Meditation und 
Vision zur (mystischen) Gottesschau, De filiatione Dei („Von der Gotteskindschaft“, 1444/45) 
über die rationale Gottesschau oder De dato patris luminum (1445/46) über die letztlich von 
Gott ausgehende menschliche Erkenntnis. In Coniectura de ultimis diebus („Mutmaßungen 
über die Endzeit“, 1446) und im Dialogus de genesi („Dialog über die Schöpfung“, 1447) be-
handelt Nikolaus von Kues Anfang und Ende irdischer Geschichte. 
Die ersten mathematischen Schriften des Nikolaus von Kues datieren auf die Zeit um 1445. 
Damals verfasste der Kusaner die Abhandlungen De transmutationibus geometricis und De 
arithmeticis complementis. Es folgten De circuli quadratura und Quadratura circuli über die 
Quadratur des Kreises (1450), das mathematische Hauptwerk De mathematicis 
complementis (1453/54), der Dialogus de circuli quadratura und die Schrift De caesarea 
circuli quadratura (1457), weiter De mathematica perfectione („Über die mathematische Voll-
endung“, 1458) sowie die Aurea propositio in mathematicis („Der Goldene Satz in der Ma-
thematik“, 1459). Die Abhandlungen Declaratio rectilineatoris curvae und De una recti 
curvique mensura über die „Rektifikation“ von mathematischen Kurven konnten bisher zeit-
lich nicht eingeordnet werden. In seinen mathematischen Schriften ging es Nikolaus von 
Kues vornehmlich um Fragen des Unendlichen und des infinitesimal Kleinen, Fragen, die 
auch für seine theologischen und philosophischen Ansätze wichtig waren. 
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Die Schriften Idiota de sapienta („Der Laie über die Weisheit“, 1450), Idiota de mente („Der 
Laie über den Geist“, 1450) und Idiota de staticis experimentis („Der Laie über Versuche mit 
der Waage“, 1450) handeln vom wissenschaftlichen „Laien“, der – weitgehend unberührt 
vom scholastischen Denken – kritisch Weisheit und Religion überdenkt, u.a. vermöge des 
naturwissenschaftlichen Experiments. 
Anlässlich der türkischen Eroberung Konstantinopels (1453) verfasste Nikolaus von Kues die 
Schrift De pace fidei („Über den Frieden im Glauben“), in der er das Gemeinsame der unter-
schiedlichen monotheistischen Religionen (Christentum, Judentum, Islam) unter der Voraus-
setzung des christlichen Wahrheitsanspruchs betont (una religio in rituum varietate). In ähnli-
che Richtung geht die kusanische Cribratio Alkorani („Sichtung des Koran“, 1460/61), die auf 
Vermittlung zwischen Christentum und Islam abhebt. 
Mit mystischer Theologie beschäftigt sich Nikolaus von Kues dann in seinem Werk De 
visione Dei („Von der Gottesschau“, 1453), mit dem übersinnlichen Weg der Gotteserkennt-
nis im Complementum theologicum (1453), mit experimentell begründeter Erkenntnis von 
Prinzipien in der Schrift De beryllo („Über den Beryll“, 1458). Von der Verschiedenheit und 
dem Ursprung der Dinge handelt De aequilitate („Über die Gleichheit“, 1459), wieder einmal 
von der Gotteserkenntnis De principio („Über den Anfang“, 1459). Als päpstlicher Generalvi-
kar arbeitete Nikolaus von Kues 1459 eine durchaus auch konziliar geprägte Reformatio 
generalis („Kirchenreform“) für den Kirchenstaat aus, die aber – wie erwähnt – nicht umge-
setzt wurde. 
Den „Charakter“ Gottes als „Können-Sein“ bzw. „Nichtanderes“ beleuchten die Schriften 
Trialogus de possest (1460) und Directio speculantis seu de non-aliud (1462); das von Niko-
laus von Kues erdachte „Globusspiel“ mit einer auf konzentrischen Kreisen laufenden unrun-
den „Kugel“ steht für die experimentelle Erfahrung mit dem Weltall und der Unendlichkeit 
(der Kreise) (De ludo globi, 1462?). Zu den Spätschriften des Kusaners gehören ferner das 
Compendium („Kompendium“, 1463) – es bietet eine Zusammenfassung der Theologie und 
Philosophie des Kirchenmanns – und De venatione sapientiae („Die Jagd nach der Weis-
heit“, 1462/63), d.h. das Suchen nach Gott mit den Mitteln der Philosophie und Theologie 
(coincidentia oppositorum). De apice theoriae („Vom Gipfel der Schau. Die höchste Stufe der 
Betrachtung“, 1464) befasst sich mit Gott als Können-Selbst (posse ipsum) und damit mit 
einer weiteren Herangehensweise an das Urbild des menschlichen Geistes. 
Der Vielzahl und Verschiedenartigkeit der theologischen, philosophischen und mathemati-
schen Werke des Kusaners entsprach dennoch eine gewisse Geschlossenheit der Themen, 
die letztendlich auf „Konsens“ und „Übereinstimmung“ in Kirche und Politik und sogar beim 
(„Ineinsfall“ des) Gegensätzlichen beruhten. Gotteserkenntnis und Gotteslehre, Kosmologie 
und Anthropologie, Christologie und Rechtfertigung, Ekklesiologie und Kirchen- bzw. Reichs-
reform machten das Denken des Nikolaus von Kues aus. Dabei entfaltete Nikolaus in seiner 
Zeit nur in einem bescheidenen Ausmaß Wirkung. Erst durch eine von Nikolaus‘ Sekretär 
Peter von Erkelenz (†1494) besorgte zweibändige Werkausgabe vom Jahr 1488 erhielten 
die Schriften des Kusaners weitere Verbreitung innerhalb des Humanismus. Auch die refor-
matorische Bewegung nahm Nikolaus von Kues wahr, in der frühen Neuzeit finden wir 
kusanisches Gedankengut bei Giordano Bruno, René Descartes oder Johannes Kepler. In 
der Moderne blieb und bleibt Nikolaus von Kues als „Kind seiner Zeit“, was Theologie und 
Philosophie anbetrifft, weitgehend eine Randfigur, wenn auch einige seiner Gedanken noch 
heute Interesse wecken. 
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III. Anhang: Zeittafel, Regententabellen, Bibliogra phie 
 
III.1. Zeittafel 
 

1400-1410 König Ruprecht von der Pfalz. 
1401 v. Jul 6 Nikolaus von Kues (Nikolaus Cryfftz, Nikolaus Cancer de Coeße, 

Niclas von Cuße, Nicolaus de Cusa) geboren als Sohn des Hen-
nen Cryfftz und der Katharina geb. Roemer. 

1402 Osmanische Niederlage bei Ankyra. 
1404-1419 Herzog Johann Ohnefurcht von Burgund. 
1404-1472 Leon Batista Alberti: Perspektive; Baukunst. 
1409 Konzil zu Pisa. 
1410 Niederlage des Deutschen Ordens bei Tannenberg. 
1410-1437 König Sigismund. 
1411 Erster Thorner Frieden. 
1412 Konflikt der Böhmen mit der römischen Kirche. 
1414-1418 Konzil zu Konstanz: Konzilsdekret „Haec Sancta“, Verbrennung 

des Jan Hus (1415); Übertragung von Brandenburg an die Ho-
henzollern (1415); vier Prager Artikel, Konzilsdekret „Frequens“, 
Papst Martin V. (1417). 

1415 Schlacht bei Azincourt. 
1416 Studium des Nikolaus von Kues in Heidelberg. 
ab 1417? Studium des Nikolaus von Kues in Padua. 
1419-1434 Hussitenkriege. 
1419-1467 Herzog Philipp der Gute von Burgund. 
1423 Nikolaus wird Doktor des kanonischen Rechts. 
1423 Vereinigung der niederrheinischen Territorien Jülich und Berg. 
1423/24 Konzil von Pavia und Siena. 
1424 Binger Kurverein. 
1424 Aufenthalt des Nikolaus Cusanus in Rom. 
1425 Nikolaus’ astrologisch gedeutete Weltgeschichte. Studien des 

Nikolaus in Köln. Nikolaus als Rektor der Pfarrkirche St. Andreas 
in Altrich. 

ab 1426 Hussitische Einfälle in die böhmischen Nachbarländer. 
1427 Übertragung der Pfarrkirche St. Gangolf in Trier an Nikolaus von 

Kues; Reservierung des Dekanats von Liebfrauen in Oberwesel; 
Provision mit dem Dekanat St. Florin in Koblenz. 

1428 Nikolaus Cusanus verzichtet auf einen Lehrstuhl in Löwen. Seine 
Einsichtnahme in Handschriften in Paris und Laon. 

1429-1431 Jungfrau von Orleans. 
v.1430 Beginn der Predigttätigkeit des Nikolaus von Kues. 
1430 Provision des Nikolaus Cusanus mit einem Kanonikat an St. Si-

meon in Trier. 
1431-1447 Papst Eugen IV. 
1431-1448 Konzil zu Basel. 
1431/32 Eintritt des Kusaners in den Dienst des Grafen Ulrich von 

Manderscheid, des von einer Minderheit gewählten Erzbischofs 
von Trier. Nikolaus vertritt die Sache Ulrichs auf dem Basler 
Konzil. 

1432 Nikolaus Mitglied im Ausschuss für Glaubensfragen am Konzil. 
Vorlage eines Kompromissplans mit den hussitischen Böhmen. 

1433 Nikolaus’ Schriften: De usu communionis; De maioritate auctoris 
sacrorum conciliorum supra auctorem papae; De concordantia 
catholica. 

1433 Kaiserkrönung Sigismunds in Rom. 
1434-1464 Cosimo de Medici als Herrscher von Florenz. 
1435 Nikolaus von Kues lehnt erneut einen Lehrstuhl in Löwen ab. Ni-

kolaus wird Propst zu Münstermaifeld. 
1436/40 Priesterweihe des Nikolaus Cusanus. 
1436 Spaltung des Basler Konzils. Nikolaus’ De correctione Kalendarii. 
1436/37 Übergang des Kusaners auf die Seite der Konzilsminderheit. In 

der Folge: Eintreten des Nikolaus von Kues für Papst Eugen IV.; 
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seine Bemühungen, die Neutralität des römisch-deutschen Rei-
ches zu Konzil und Papst zu brechen. 

1437 Verlegung des Basler Konzils nach Ferrara durch Papst Eugen 
IV. Teilnahme des Nikolaus von Kues an einer Delegation nach 
Konstantinopel. 

1437/38 Eine griechische Delegation einschließlich des griechischen Kai-
sers Johannes VIII. (1425-1448) und des Patriarchen Joseph II. 
(1416-1439) auf dem Konzil zu Ferrara. 

1438-1440 König Albrecht II. 
1439-1490 Herzog Sigismund „der Münzreiche“ von Tirol. 
1439 Nikolaus soll vom Basler Konzil verhaftet werden. Verlegung des 

Konzils von Ferrara nach Florenz: Kirchenunion zwischen der 
West- und der griechischen Kirche. Weitere Unionen mit Ostkir-
chen (1439-1445). 

1440-1493 König Friedrich III. 
1440 Nikolaus’ Schrift: De docta ignorantia I-III. 
1441/44 Nikolaus’ Schrift: De coniecturis. 
1443 Verlegung des Konzils von Florenz nach Rom. 
1444 Nürnberger Reichstag: Begegnung des Kusaners mit König 

Friedrich III. und Enea Silvio Piccolomini. 
1444 Niederlage eines Kreuzfahrerheeres bei Varna. 
1445 Nikolaus’ opuscula: De deo abscondito; De quaerendo deum; De 

filiatione dei. Nikolaus wird Archidiakon von Brabant. 
1445/46 Nikolaus’ Schriften: De dato patris luminum; erste mathemati-

sche Schriften. 
1446 Nikolaus als apostolischer Legat und Propst zu Oldenzaal, Kar-

dinal „in petto“; Übertragung der Pfarrkirche St. Wendel an ihn. 
Nikolaus’ Schrift: Coniectura de ultimis diebus. 

1447 Wahl eines neuen Papstes, bei der auch Nikolaus von Kues eini-
ge Stimmen erhält. 

1447-1455 Papst Nikolaus V. 
1447 Aschaffenburger Konkordat. 
1447 Nikolaus’ Schrift: De genesi. 
1448 Wiener Konkordat. 
1448 Verlegung des Basler Rumpfkonzils nach Lausanne. 
1448 Erhebung des Nikolaus von Kues zum Kardinal. 
1449 Auflösung des Rumpfkonzils in Lausanne. 
1449 Nikolaus’ Schrift: Apologia doctae ignorantiae. 
1450-1466 Francesco Sforza Herzog von Mailand 
1450 Nikolaus’ Idiota-Schriften: Idiota de sapientia I-II; Idiota de mente; 

Idiota de staticis experimentis; De circuli quadratura. 
1450 Nikolaus Cusanus wird Bischof von Brixen (1450-1464). Nikolaus 

als päpstlicher Legat. 
1451-1452 Legationsreise des Nikolaus von Kues durch Deutschland und 

Böhmen. Friedensvermittlung zwischen Frankreich und England. 
1451-1481 Mehmed II. der Eroberer. 
1452 Kaiserkrönung Friedrichs III. in Rom. 
1453 Mai 29 Osmanische Eroberung Konstantinopels. 
1453 Nikolaus’ Schriften: De pace fidei; De visione Dei; Complemen-

tum theologicum; De mathematicis complementis. 
1453 Beginn der Auseinandersetzungen des Cusanus mit Herzog Si-

gismund von Tirol. 
1454 Legation des Kusaners nach Preußen (Deutscher Orden). 
1454 Frieden von Lodi und „Gleichgewicht“ der norditalienischen 

Mächte. 
1454-1466 Dreizehnjähriger Krieg zwischen dem Deutschen Orden und Po-

len. 
1455 Visitationsordnung des Nikolaus von Kues für das Bistum Brixen. 

Exkommunikation der Äbtissin Verena von Stuben. 
1455-1458 Papst Calixt III. 
1456 Osmanische Niederlage bei Belgrad. 
1456 Simon von Wehlen wird Brixener Domherr. 
1458-1471 Georg Podiebrad König von Böhmen. 
1458-1490 Matthias Corvinus König von Ungarn. 
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1457 Wiltener Affäre und Flucht des Nikolaus von Kues nach Buchen-
stein. 

1458 „Schlacht“ von Enneburg. 
1458 Nikolaus’ Schriften: De mathematica perfectione; De beryllo. 
1458-1464 Papst Pius II. (Enea Silvio Piccolomini). 
1459 Nikolaus von Kues verlässt sein Bistum und wird Generalvikar in 

Rom. 
1459 Kongress von Mantua: Vorbereitung eines Türkenkreuzzuges. 
1459 Nikolaus’ Schriften: Reformatio generalis; Aurea propositio in 

mathematicis; De aequiliate; De principio. 
1460 Rückkehr des Nikolaus Cusanus nach Brixen, seine Gefangen-

nahme in Bruneck. 
1460 Nikolaus’ Schrift: Trialogus de possest. 
1460 Exkommunikation Sigismunds von Tirol. 
1460/61 Nikolaus’ Schrift: Cribratio Alkorani. 
1461 Trapezunt wird osmanisch. 
1461 Nikolaus von Kues erkrankt an Gicht; Erholung in Orvieto. 
1462 Nikolaus’ Schriften: Directio speculantis seu de li non aliud; De 

venatione sapientiae. 
1463 Nikolaus’ Schriften: De ludo globi I-II (?); Compendium. 
1462-1505 Iwan III. Großfürst von Moskau. 
1464 Kompromiss zwischen Nikolaus von Kues und Sigismund von Ti-

rol: Leitung des Bistums Brixen wird einem Stellvertreter überlas-
sen. 

1464 Aug 11 Nikolaus von Kues stirbt in Todi. 
1466 Zweiter Thorner Frieden. 
1467-1477 Herzog Karl der Kühne von Burgund. 
1474 „Ewige Richtung“ Siegmunds von Tirol mit den Schweizer Eidge-

nossen. 
1474/75 Belagerung von Neuss durch Karl den Kühnen. 
1476 Schweizer Siege über Karl den Kühnen bei Grandson und Mur-

ten. 
1477 Niederlage und Tod Karls des Kühnen bei Nancy. Heirat der Erb-

tochter Maria mit Maximilian von Habsburg. 
1482 Frieden von Arras zwischen Frankreich und Habsburg. 
1484 Hexenbulle Papst Innozenz’ VIII. 
1487 „Hexenhammer“ von Institoris und Sprenger. 
1488 Straßburger Druck der Werke des Nikolaus von Kues. 
1492 Eroberung Granadas. Kolumbus entdeckt Amerika. 
1495 Wormser Reichstag. 

 

III.2. Regententabellen 
 

Deutsche Könige und Kaiser:  
1400-1410 Ruprecht von der Pfalz  
Luxemburger 
1410-1411 Jobst von Mähren 
1410-1437 Sigismund (Ks. 1433)  
Habsburger 
1438-1439 Albrecht II. 
1440-1493 Friedrich III. (Ks. 1452) 
1486/93-1519 Maximilian I. 
 
Trierer Erzbischöfe:  
1388-1418 Werner von Falkenstein 
1418-1430 Otto von Ziegenhain 
1430-1436 Ulrich von Manderscheid 
1430-1439 Hraban von Helmstedt 
1439-1456 Jakob I. von Sirk 
1456-1503 Johann II. von Baden 
 
Bischöfe von Brixen:  
1396-1417 Ulrich von Wien 
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1417-1418 Sebastian Staempfel 
1418-1427 Berthold von Bueckelsberg 
1428-1437 Ulrich von Putsch 
1437-1443 Georg von Stubey 
1444-1450 Johannes Roettel 
1450-1464 Nikolaus von Kues 
1464-1489 Georg Golser 
1482-1509 Melchior von Meckau (Koadjutor) 
1498-1521 Christof von Schrofenstein (Koadjutor) 
 
Hochmeister des Deutschen Ordens:  
1393-1407 Konrad von Jungingen 
1407-1410 Ulrich von Jungingen 
1410-1413 Heinrich von Plauen 
1414-1422 Michael Küchenmeister 
1422-1441 Paul von Rußdorf 
1441-1449 Konrad von Erlichshausen 
1450-1467 Ludwig von Erlichshausen 
1469-1470 Heinrich Reuß von Plauen 
1470-1477 Heinrich von Richtenberg 
1477-1489 Martin Truchseß von Wetzhausen 
1489-1497 Hans von Tiefen 
1498-1510 Friedrich von Sachsen 
 
Papsttum:  
Großes Schisma 
1378-1389 Urban VI. (Rom) 
1378-1394 Klemens VII. (Avignon) 
1389-1404 Bonifaz IX. (Rom) 
1394-1409/17 Benedikt XIII. (Avignon) 
1404-1406 Innozenz VII. (Rom) 
1406-1409/15 Gregor XII. (Rom) 
1409-1410 Alexander von (Pisa) 
1410-1415 Johannes XXIII. (Pisa)  
1417-1431 Martin von (Rom) 
1423-1429 Klemens VIII. (Gegenpapst, Avignon) 
1425-1430 Benedikt XIV. (Gegenpapst, Avignon) 
1431-1447 Eugen IV. 
1439-1449 Felix von (Amadeus von Savoyen, Gegenpapst) 
1447-1455 Nikolaus V. 
1455-1458 Kalixtus III. 
1458-1464 Pius II. (Enea Silvio Piccolomini) 
1464-1471 Paul II. 
1471-1484 Sixtus IV. 
1484-1492 Innozenz VIII. 
1492-1503 Alexander VI. 
 
Byzantinische Kaiser:  
Paläologen 
1391-1425 Manuel II. 
1425-1448 Johannes VIII. 
1449-1453 Konstantin XII. Dragases 
 
Osmanische Herrscher:  
1389-1402/03 Bejazid I. Yildirim 
1402-1411 Süleyman I. (Edirne) 
1402-1413 Isa (Balikesir) 
1402-1413 Musa (Bursa) 
1402-1421 Mehmed I. Celebi 
1421-1451 Murad II. 
1451-1481 Mehmed II. Fatih 
1481-1512 Bejazid II. Wali  
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III.3. Bibliographie 
 
Abkürzungen 
 
AKGB  = Archiv für Kultur und Geschichte des Landkreises Bernkastel 
BCG  = Buchreihe der Cusanus-Gesellschaft 
BDPh  = Blätter für deutsche Philosophie 
BGPhTHM  = Beiträge zur Geschichte der Philosophie und Theologie des Mittelalters. Texte und Untersuchungen 
BJRL  = Bulletin of the John Rylands Library 
DA  = Deutsches Archiv für die Erforschung des Mittelalters 
DAW  = Deutsche Akademie der Wissenschaften. Vorträge und Schriften 
FET  = Festakademie der kath. Erwachsenenbildung im Bistum Trier 
FF  = Forschungen und Fortschritte 
FSt  = Franziskanische Studien 
GL  = Geist und Leben 
HJb  = Historisches Jahrbuch 
HJbLG  = Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte 
HL  = Hochland 
HMKM  = Humanismus, Mystik und Kunst in der Welt des Mittelalters, Bd.3, hg. v. J. KOCH, Leiden-Köln 21959 
HZ  = Historische Zeitschrift 
KSCG  = Kleine Schriften der Cusanus-Gesellschaft 
LexMA  = Lexikon des Mittelalters 
LThK  = Lexikon für Theologie und Kirche 
MFCG  = Mitteilungen und Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft 
MThZ  = Münchner Theologische Zeitschrift 
NIMM  = Nicolo Cusano agli inizi del mondo moderno 
PhJb  = Philosophisches Jahrbuch 
PhR  = Philosophische Rundschau 
RET  = Revista Espanola de Teologia 
Schol  = Scholastik 
SR  = Schweizer Rundschau 
ThR  = Theologische Revue 
TRE  = Theologische Realenzyklopädie 
TThZ  = Trierer Theologische Zeitschrift 
VMF  = Veröffentlichungen des Museums Ferdinandeum in Innsbruck 
WW  = Wissenschaft und Weisheit 
ZfG  = Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 
ZKG  = Zeitschrift für Kirchengeschichte 
ZKPh  = Zeitschrift für deutsche Kulturphilosophie 
ZKTh  = Zeitschrift für katholische Theologie 
ZPhF  = Zeitschrift für philosophische Forschung 
ZThK  = Zeitschrift für Theologie und Kirche 
ZRG GA  = Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanistische Abteilung 
ZRG KA  = Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Kanonistische Abteilung 
ZRG RA  = Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Romanistische Abteilung 
 
Quellen  
 
Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues 

Bd.I,1: 1401-1437 Mai 17, hg. v. E. MEUTHEN, Hamburg 1976 
Bd.I,2: 1437 Mai 17 - 1450 Dezember 31, hg. v. E. MEUTHEN, Hamburg 1983 
Bd.I,3a: 1451 Januar - September 5, hg. v. E. MEUTHEN, Hamburg 1996 
Bd.I,3b: 1451 September 5 - 1452 März, hg. v. E. MEUTHEN, Hamburg 1996 
Bd.I,4: Literatur und Register, hg. v. E. MEUTHEN, Hamburg 2000 

BÖHMER, J.F., Regesta Imperii, Innsbruck 
Bd.XI: Die Urkunden Kaiser Sigmunds, hg. v. W. ALTMANN, 2 Bde., Ndr Hildesheim 1967 
Bd.XII: Albrecht II. 1438-1439, bearb. v. G. HÖDL, Wien 1975 
Bd.XIII: Regesten Kaiser Friedrichs III., 6 Bde., hg. v. H. KOLLER, Wien u.a. 1982ff 

BORST, A., Lebensformen im Mittelalter (= Ullstein Tb 34004), Frankfurt a.M.-Berlin-Wien 1979 
Cusanus-Texte 

I. Predigten 
1. „Dies Sanctificatus“ vom Jahre 1439, hg. u. übers. v. E. HOFFMANN u. R. KLIBANSKY (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., 
Jg.1928/29, Abh.3), Heidelberg 1929 
2./5. Vier Predigten im Geiste Eckharts, hg. v. J. KOCH (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1936/37, Abh.?), Heidelberg 
1937 
6. KOCH, J., TESKE, H., Die Auslegung des Vaterunsers in vier Predigten (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1939/40, 
Abh.4), Heidelberg 1940 
7. KOCH, J., Untersuchungen über Datierung, Form, Sprache und Quellen. Kritisches Verzeichnis sämtlicher Predigten 
(= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1941/42, Abh.?), Heidelberg 1942 

II. Traktate 
1. De auctoritate praesidendi in concilio generali, hg. v. G. KALLEN (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1935/36, Abh.?), 
Heidelberg 1936 

III. Marginalien 
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2. Proclus Latinus. Die Exzerpte und Randnoten des Nikolaus von Kues zu den lateinischen Übersetzungen der Pro-
clus-Schriften:  Tl.1: Theologia Platonis. Elementatio theologica, hg. v. H.G. SENGER (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., ?), 
Heidelberg 1986; T.2: Expositio in Parmenidem Platonis, hg. v. K. BORMANN (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl. ?), Heidel-
berg 1986 

IV. Briefwechsel des Nikolaus von Kues 
1. Briefwechsel des Nikolaus von Cues, hg. v. J. KOCH (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1942/43, Abh.2), Heidelberg 
1944 
2. Das Brixner Briefbuch des Kardinals Nikolaus von Kues, hg. v. F. HAUSMANN (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1952, 
Bd.XXXVII), Heidelberg 1952 
3. Das Vermächtnis des Nikolaus von Kues. Der Brief an Nikolaus Albergati nebst der Predigt in Montoliveto (1463), hg. 
v. G. VON BREDOW (= SbHeidelberg., phil.-hist. Kl., Jg.1955, Abh.2), Heidelberg 1955 
4. Nikolaus von Kues und der Deutsche Orden. Der Briefwechsel des Kardinals Nikolaus von Kues mit dem Hochmeis-
ter des Deutschen Ordens, hg. v. E. MASCHKE (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1956, Abh.1), Heidelberg 1956 

V. Brixener Dokumente 
1. HÜRTEN, H., Akten zur Reform des Bistums Brixen (= SbHeidelberg, phil.-hist. Kl., Jg.1960, Abh.?), Heidelberg 1960 

Deutsche Reichstagsakten, hg. v. d. Hist. Komm. b.d. Bay. Akad. d. Wiss., 22+4 Bde., Göttingen-München 1867-1989 
EHSES, S., Der Reformentwurf des Kardinals Nicolaus Cusanus, in: HJb 32 (1911), S.174-197 
Freiherr vom Stein-Gedächtnisausgabe. Ausgewählte Quellen zur deutschen Geschichte des Mittelalters, hg. von R. BUCHNER 

u. F.-J. SCHMALE 
Bd.32: Quellen zur deutschen Verfassungs-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte bis 1250, hg. v. L. WEINRICH, Darmstadt 

1977 
Bd.33: Quellen zur Verfassungsgeschichte des Römisch-deutschen Reiches im Spätmittelalter (1250-1500), hg. v. L. WEIN-

RICH, Darmstadt 1983 
Bd.36: Quellen zur Hanse-Geschichte, hg. v. R. SPRANDEL, Darmstadt 1982 
Bd.37: Quellen zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte mittel- und oberdeutscher Städte im Spätmittelalter, hg. v. G. 

MÖNCKE, Darmstadt 1982 
HEINZ-MOHR, G. (Hg.), Den Landen zu Frijden. Meditations- und Gebetstexte aus den Schriften und Predigten des Nikolaus von 

Kues, hg. v. G.-M. Wagner, Leipzig 1961 
HÜBL, A., Catalogus codicum manu scriptorum qui in bibliotheca Monasterii B.M.V. ad Scotos Vondobonae servantur, 1899, Ndr 

Wiesbaden 1970 
KROESCHELL, K., Deutsche Rechtsgeschichte, Bd.2: 1250-1650, 1973 
Nicolai de Cusa opera omnia. Iussu et auctoritate Academiae Heidelbergensis ad codicum fidem edita 

Vol.III: De coniecturis, hg. v. J. KOCH, C. BORMANN u. J.G. SENGER, Hamburg 1972 
Vol.IV: Opuscula I. De deo abscondita; De quaerendo deum; De filiatione dei; De dato patris lumnium; Coniectura de ultimis 

diebus; De genesi, hg. v. P. WILPERT, Hamburg 1959 
Vol.VII: De pace fidei, hg. v. R. KLIBANSKY u. H. BASCOUR, Hamburg 21970 
Vol.XI,2: Trialogues de possest, hg. v. R. STEIGER, Hamburg 1973 
Vol.XI,3: Compendium, hg. v. B. DECKER u. K. BORMANN, Hamburg 1964 
Vol.XIV: De concordantia catholica. Indices, hg. v. G. KALEN 

1: Liber primus, Hamburg 21964 
2: Liber secundus, Hamburg 21965 
3: Liber tertius, Hamburg ? 
4: Indices, Hamburg 1968 

Vol. XVI: Sermones 
1: I, Fasc.1 (Sermones 1-4), hg. v. R. HAUBST, M. BODEWIG u. W. KRÄMER, Hamburg 1970 
2: I, Fasc.2 (Sermones 5-10), hg. v. R. HAUBST, M. BODEWIG u. W. KRÄMER, Hamburg 1973 
3: I, Fasc.3 (Sermones 11-21), hg. v. R. HAUBST u. M. BODEWIG, Hamburg 1977 

Nikolaus von Kues, Philosophisch-theologische Schriften. Lat.-dt. Studien- und Jubiläumsausgabe, hg. v. L. GABRIEL, übers. v. 
D. u. W. DUPRÉ 
Bd.1, Wien 1964 
Bd.2, Wien 1966 
Bd.3, Wien 1967 

Nikolaus von Kues, Schriften (in deutscher Übersetzung; in lateinisch-deutschen Parallelausgaben), hg. v. E. HOFFMANN, P. 
WILPERT u. K. BORMANN 
Philosophische Bibliothek: 

H.1: Idiota de sapientia. Der Laie über die Weisheit, hg. v. R. STEIGER (= PhB 411), Hamburg 1988 
H.2: Über den Beryll, hg. v. KARL BORMANN (= PhB 295), Hamburg 31987 
H.3: Drei Schriften vom verborgenen Gott, hg. v. E. BOHNENSTAEDT (= PhB 218), Leipzig 21942 
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H.11: Die mathematischen Schriften, übers. v. J. HOFMANN (= PhB 231), Hamburg 21980 
H.12: Vom Nichtanderen, hg. v. PAUL WILPERT (= PhB 232), Hamburg 31987 
H.13: Vom Globusspiel, übers. v. G.V. BREDOW (= PhB 233), Hamburg 21978 
H.14: Die Jagd nach der Weisheit, hg. v. P. WILPERT (= PhB 263), Hamburg 1964 
H.15a-c: De docta ignorantia. Die belehrte Unwissenheit, übers. v. P. WILPERT (= PhB 264a-c), Hamburg 31979, 21977, 
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H.16: Kompendium. Kurze Darstellung der theologisch-philosophischen Lehren, hg. v. B. DECKER u. K. BORMANN (= 
PhB 267), Hamburg 31996 
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